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Son SBtes Snoden §Bir Snt riedric,
DersoasuSadfen; iitich, CleveundBera, audy EngetnumdReftpha-

len/ Eandgraf in Ebivingen/ MWarggrafsu MWeiffen/ Refirficter rafsu Genneberg/
Grafzuder SRavdund Ravensbeeg/ Hevesu Jtaventein 2. Dero Romifeh. Kiyfert, und Satfol, Mo
jefeat oirdlicher Gencral-Fed-Rarfhall Cieutenant/ twieandh dever Hevven General-Staaten de-
vevyereimgten Riederlande GencralSRajor und Obriffer ubereinSegiment su Pferdc, e,

) Dunbiccimit Eund und su tviffen: Dafob iwobleninInferer Landes-md
bevetts heilfamlid) devfehen, wices bey Kinbtanfen infonderheit und
dodyobngeadhtet Wi bifanbero nod) immer mitgroffen Miffallen e

2 feve heillamiiche Bevordnungen grdblich uberfabren,

Policen-auch andern emanitten Drdnungen
Gevatterfchafften gebalten fwerden olle, deme
vfabrenmuffen, weldyergeftaltobaedadytelin-

bl L) 1 I und oicle denen gu fiver cingefcblichene Iipbrauche it
,‘fg‘@) ubermdgigen Effen und Trincten, Datben- Giefchenchen aud fonften imeer fortgefeellet mordens Wodurd) niche
‘\ﬁ.sﬁ‘za allein bie Kindtauffs-Bdter sum viclen unndthigen Auffivand veranlaffet, fondern auchdiePathen und Gevattere
QRS =4 in gar groffe Koften geftinget werden,  IBenn Wi deimdevgleichen Unfere
Den Untvefen bep diefen obnehin Emmerlichen und Gelo

I Infeven Unterthanen um Schaden gereichens
i : Femmen Seiten fanger nacyzufehenteinestoeges gemeinct finds Al fesenundords
nen ABir foldhemnady bicrmit gnadiaft und evnfilich, daf fiirobin bangesogenen Unjern£andes: Kirchen-und andern exlafienen Ordnun:
gen, fondeelich dex deannoxzo9. in allen Puncten frrectlichft nachazlebes, venen sufolgebinfinfitia bey Kindeauffenund Gevatterfchaff-
en von denenenigen, fo nidyt von befondern Stande und excraction nicht meb als cinen Gevattet ;. bepuneblichen Sindern aber stoery
pergleichen Tauffjeugen su nehmen evlaubet , niche minder alles fbrige Schmaufen und Aufivand ganslich veemicden foerden folle,
Dabingegen aber auch andern theils biemit nachdricHichft verbiethen, dafdie requirivien Tauffsengen oder Gevattern toederinder Kiv
chennodh su Haufecin o genantes Doten-oder Pathen- Gefehenct geben, nocy ben derer Pathen Berbeyrathung in dgenantes Dosens
Suffen machen laffen, nod) denen uneeiadhfenen Pathen bigherigrubler Geiwohnbeitnad einige Neujabr-Gefchencieaustlyeilen , viels
foeniger denen Berftorbenen dieSterbefleiver oder Deg;leid)en dageben follen, und diefes alles bey Bermeidung Unfever fchiveren Ungnade
and) 5, 10, bif 20. Rhlr, oder nach Qsc{mben nodh fchrerever Straffe,  Wornach fich alfo ein jedet su achen und fich vor Schaden su
buten toifien twird,  Gebicten demnad) biermit und Krafit diefes allen Unfern geift- und tweltlichen Bedienten, Obrigkeiten, Beameen,
Geridytsherven, Bsrgermeiftern in denen Stadten, Shultheiffen, infonderbeit denen geifilichen Untergerichten und insgemein allers
Unferen Unferthanenvas Standes und Wefens die feon, Daffiebepdieferinfere cencucrten Verordnung fich ref&e&\ve fivectlich achten,
umd darob bey Bevmeidung der Srlbfrgeltung fleifig Acht haben, audy veme alfo geborfamft nachleben follen: Geffaltfiedaran Lnfere
gnabigfeeund eenfiliche Mennung vollenbringen.  Ubrsundlich haden Wirdicfes offene Pacenc ansfertigenlafien, unddamitfichniemand
gm fo ct)vémget it e Univiffenyeit entfchuldigen moge, folches von der Ganeel abgulefen befoblen,  Signatum Hildburghanfen,
en 1. Octobr. 1722.

CunftSricdrich, Hersos uSady, (\ )
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	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friedrich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Landgraf in Thüringen ... Thun hiermit kund und zu wissen: Daß, ob wohlen in Unserer Landes- und Policey- auch andern emanirten Ordnungen bereits heilsamlich versehen, wie es bey Kindtauffen insonderheit und Gevatterschafften gehalten werden solle, deme doch ohngeachtet Wir ... erfahren müssen, welchergestalt ... Unsere heilsamliche Verordnungen gröblich überfahren, und viele denen zu wider eingesc
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